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ZÜRICH 1880. 23. Oktober.

%tt(&ratfi im FtTtî» bel ber großen IDerbrettnng bea tBlatte» bod nnt fo ftdjeron (Krfolg, als biefelben fe eine ganje p>od)e anfliegen nnb beatbtet erbenJiHfvvUll Snferatanfträge finb ftnntfenben an bie jUnnoncen-fjrpebttion non §tell cM&fi & <|o., jfNarklgaffe 14 Bürinj. ^reis pro ?elfe 30 3tj>,; beHÜPlebertjolnngen
rotrb großer Rabatt berollltgt. Jiusftunft Ü6er alte In btefem Aitjetger erfrijetaenben Annoncen rotrb uneufgeffffd) ertbetlt.

öffcnc Stelle.
©ine grünere Mähfeibe ;iroirnerci

flicht einen intelligenten, jungen -JJîmiii
»un flau; folibeut ©baratter ;u en;
gagiren, roelcber tec Scittfcben unb
namentlich auch franiöfifcben Surre:
foonben; »uUfomnieii mächtig ift unb
fieb auch sur Scforgung rür;erer @cs
fchäftstuuren gut eignen roürbe.

Offerten mit Slugabc »on Meferen^en
beforbern Bub ©hiffre 0 5139 Z OVeU
Stift Ii 4* (So. in 3ürieh. [5129

(S in gematteter Buchhalter, ber bcut=
fehen fraiijüfifdien unb englifchcu
Jforrcfponbcns mächtig unb im 11ffe=
fiirauifacb etroa» beroanbert. Offerten
unter ©hiffr« 0 !»359 Z mit *c=
febreibung bisheriger ©arrière, 91b:
fchrift oon Seiigniffcn unb Eingabe
ber SWeferensen beforbert bic 'Uuiioitccti:
©rpebttion »on OreU Siiftli S (So.
iu .';(ürich. [5259

(Sin geroanbter, junger Äaufmcmn, militär;
frei Hi ber ftirnift-- *>' garbroaaren:
25rancbc bezaubert, )ud)i irgenb Aufteilung
unter gau; befrfjeibentn 3Infpvüd)en.

Offerten sub E Ii 5402 un OreU Süfili
S (So. in Süricb. [c5462

tanrant

1741ZURICH
Walliser Sauser im Stadium.

Schweinsrippli mit Sauerkraut, Hasenpfeifer,
Frankfurter mit Meerrettig,

jeden Dienstag und Freitag Erbssnppe.
empfiehlt bestens C Siegfried zum Rössli, Zürich.

Fische! Wildpret! Geflügel!
Schinken, Salami, frische und conservirte Gemüse, Früchte,

Tafelkiise, feine Weine und Liqueurs, als ächten grand
Chartreuse, Benediktiner, irischen und Kentucky, Bourbon,
Whiskey; engl. Saucen, sowie alles mögliche für die feine Küche bei

685] Kuhn & Maag, Kindermarkt, Zürich.

(Sin junger Wann (27), geroanbter, felbfa
ftanbiger

Buchhalter,
mit im Stuätanb erroorbener Kenntniii bev

frniuofifcbcn unb englifchcu Sprache
uub Konefponbenj tuefpt 5lnfteüung per fofovt
ober jpäicr. Seite ^eugnifie,

Offerten unter O 5504 Z an OreU Äiiftti
eV Co. in ,!ürich. [c5504

t*ine junge .luchter auä blauer §antilic
judu eine stelle als

<2>tnbeimtäb<bctt
ober ju .(finbevn. Crtntritt rßunte fefort fhltts
finben. ©e&r gute ^eugnijfe fteben 5m !l>er-

fiigung.
Offerten unter tëbjffte O 5524 Z bef Srben

bic AnuoncemtSrpebition von OreU ,vüf:!i
& ©o. in Sücich. [5524

&ocimt:(>5ffuch.
Sine burebau« perfefte unb veinlidje Köchin

(T>eutfd)e) mit guten ^eugntften uttb meljr:
jübriger Sieiifueil wirb in ein £ermhaft$l)au-i
gefudjt. Eintritt innert 8 lagen.

Offerten mit W&fdjrift ber ^euaniffe unter
ß&iffre S .T 24 an Crcll m%U S <So.
in £t. <9aÜCtt. [0275O

PARIS, i
Ma lettre du U septembre est - eile

arrivée à destination? Pourquoi ce silence?
Un signe de vie me ferait plaisir. Du
25 et. au 15 novembre je serai à B. hôtel
connu. Reçois bien mes amitiés. ,1."»

R. Duttweiler & Cie. in Zurich,
Import fremder Biere.

Spezialität in Flaschenbieren.
Für das uns bis anhin in so reichlichem Masse geschenkte

Zutrauen bestens dankend, empfehlen wir uns ferner, unter
Zusicherung promptester und reeller Bedienung.

Als unübertrefflichen Stoff empfehlen wir in Flaschen Lagerbier

aus dem Bürgerlichen Bräuhause in Pilsen.
Das von den Herren Aerzten für Kranke bestens empfohlene

Münchener Löwenbräu.
Das ausschliesslich als Flaschenbier gebraute Exportbier der

Aktienbrauerei Basel-Strassburg, welches anerkannt das haltbarste
aller Flaschenbiere ist.

Ferner Exportbier der Inselbrauerei Lindau i.B.
Genannte Biere liefern wir bei Abnahme von mindestens

12 Flaschen für Zürich und Umgebung franko ins Haus.
Ausgezeichnetes Lagerbier (Façon Wiener) der Aktienbrauerei

Basel-Strassburg ist den Herren Wirtlien bestens zu empfehlen.
Die Generalagentur der Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München.

Hauptagentur der Aktienbrauerei Basel-Strassburg.
Das Dépôt des Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen.

Depot der Inselbrauerei in Lindau i. B. [725

R. Diittwciler & Cie. in Zürich.
Bureau und Keller : Eisgasse, Aussersihl,

$d)uifi). ïMlaiinrlnid)
.- icfiute uub

|>c
SSon SRfttor £ Rafler

uub & Vang. II. 'Jlnegabe, geb. 3 Kr.
i 'l'rofpert unb 3nt)alt«uer jeiajnifl gratis.«

tlrrlng nun fang & Com«., Cent.

znm

Orell Füssli & Co.

Annoncen-Expedition
für alle Zeitungen etc.

Basel. ¦¦¦ ¦ Mlnn

Pas liittetfdjfoli 3U pybett.
(Srinnerung.)

9luf bem alten tRitterfdjtofj ju Sffinben

Solt'§ mitunter nidjt geheuer fein,
Unb roie in bcr feinen 3e't ber ÜJtotfien

©pueft c§ brobenb tjier tut 3Rûnhenfd)efn,
®enn e§ ge§cn mit ©cbrumm

(Sedj§unbfünf0ig ©eifier um.

s?luf bem alten Jtitterfdilofj 31t 3Bi)bcn

Äommt ber îeut|d)en 9täd)crfd)aar ju ojauf,

Sdjaurig roufebt bie 6td;e bcr ®ruibeit,
9llt;piiropa Ijängt in spe man auf/,

feiert aud) mit geftbanïett
®er ©efebtebte 2Bod)enbctt.

?luf beut alten fRittcrfdjloß gu SBnbcn

Äräbt, 0 ©eutfd)lanb, bir be§ 9Jîorgen§ épahn,

©icb' eê tagt man fünbigt g-rieb' bem grrirôa1/
Uub man legt papier 'ne ganjer au;
Unfer ©chatten eilt oorau§
33alb gebt bie ©ebulb un§ au§!

^U5 bem ^onf tnnattî» ettitttterrtu)!
Pfarrer: ,,%r\i}, fannft bu mer füge, norum bat îuobl ber 3|uba§

3fd)ariot en rothe Sart g'ba?"
grits: Senf um 'S Wu\ umc, Jjperr Pfarrer!"

^eoiirapliifffjc § ntbedittttgen.
Sebrer: SJo finbeu toir bic äBcnbepunftc bc§ ©teinbocfS unb

&rcbfe§?"

©djiilcr: 2luf bem ©trelapafj."

e tt ett fett ige Preisfrage.
Älauifimpel: Soë, e bumme @öbl bift. 35u meiftt nit emol,

roarum bn b'Dîafe ob cm ïftul l)eft."

©impclElani: Unb bu bift uo uiel ber '.Dümmer, benn bu bt|t

nit im ©taub 3' beiunfc, roarum bir 'S 90îul unter bcr SR»f< |tcit."

illNiOî-l 1330. 23. Oktober.

^îî^H^ar» 'm Neöelspalter" stnd bet der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Grfolg, als diesetben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^il^tt-Ulk Mserataufträge stnd einwsenden an die Annoncen-Klpevition von Hrell Iiüßtt 6 ßo., Marktgasse 14 Zürich. H»reis pro Jette SV Ap.; bei Wiederholungen

wird großer MaSatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgestlich ertheilt.

Offene stelle.
Eine größere Ztäliscidc - Zwirnerei

sucht einen intelligente», junge» Mann
von ganz solidem Charakter zu en-
gagiren, welcher der deutschen und
»ameinlich a»cl, französlschen Kvrre-
spondcn; voUkvmmci, mächtig ist und
sich auch zur Besorgung kürzerer <Hc-
schäsrstourc» gut eigne» würde.

Offerten mitA»gabc vo» Nescreu-,«»
besorderu O'liiffic ll .^»l!» 7 «>ell
^üszli « Eo. in Zürich. sS42S

besucht.
Ei» gewa»dter Buchlialter, dcr deutsche»

französischen i,»d englische»
Korrespondenz mächtig nnd im Asse-
k»ra»zfach etwas bewandert. Offerte»
»»1er Eliiffre 0 7 mit
Beschreibung bislierigcr Earrierc,
Abschritt vo» Zeugnissen und Angabe
der Nefereuze» besvrdcrl die Auttonceu-
E'pedition vo» vrell Füßli »! So.
in Zürich. sS2d9

Stelle-Gesnch.
Ein gewandler. iunger Kausmaun, mililär-

srei, in der Airttisî- t< Zarbwaare»-

unlrr ganz bescheidenen Ansprüchen.
Offenen sut, L I! »402 a» Orell Ziüsili

« Eo. in Zürich. i<-d«S-'

UM
H^ttllî^vi im Ztaàiliiii.

^â^einslippli mit 8anei ki uut rti>8kiii>kt'Mi'
^luvkkmtei' mit AleeriettiA,

.jvtlen DistiistitK nnà li'ieititA kil»88uppk.
sniptisblt l)v«t( i>^ t'. ^i^ti i^il /um >î»S!sli, ^ürioli.

fià! tVilupret! KkIIügel!
>»< Iiilllt»»», ^iiiliiiiii, s i cbe und consei i> e t»»»lü»,»', I< I livlis«.

I »k»?Iliii»j«, seine ìVeine »nà I>ir>»eiii « ai» èiciitcn Ai «uni
^ Iiili ti lît'lirtiil'tili»!!', iri^elien uncl KeiNuâ)', IZourdon,
V^'bisi<cv; en^I. Laucen, scivic alles möxlicbe sûr àie seine Kucbe lie!

lìulin H, IVIaag, t^iiiàlzi-niaàt, ^ûriâ.

Ein sunger Mann (27), gewandler, selbst-

kuetàlttZi',
mit im Ausland erworbener Kenntnis! der

sraiizosischcn nnd englischen Sprache
»nd Korrespondenz, inck>t Anstellung per soso«
oder späler. Beste Zeugnisse,

Offenen unler 0 5>ä04 an »rell Aiiftli
t> »v. In Zürich. Ic»b04

Eine juilgc Toeliter aus dravcr Familie

Stnbenmädohen

sügung.
Offcrlen unler Chiffre O SS24 ^ besSrderi

« Eo. in Zürich. s5>5i24

Kö-chiu-lÄesuch.

Offenen mit Abjchrisi der Aeugnisse unler
Chiffre S .7 24 a» »rcll Aiisili « Eo.
in St. Gallen. s0275U

?zki8,...Z

Impor/t. kreinctsi' Liers.
8p«?xii»Iit»t in W Iii«l Ii« iiliit i < «

?ür àas uns bis anbin in so reioiiliobem Nasse Assebeukts
Zutrauen boston» àankenà, vmpksiilon wir uns tsruer, unter ^u-
sioborunA promptester und reeller lîsàienunA.

AIs uoübsrtreslliobvn 8tot7 empksblen vir in I?lasvlien lâKsr-
bier aus àen, gürgerlicben kräunauso in Pilsen,

vas von clen tlsrren Aer^tsu kiir Uraulce bestens empioblsue
lVIünobener t.ö«onbräu.

Das aussobliesslivb als plasekenbier xebrunte Lxportbior àsr
AKIiendrauerei kase! 8trsssburg, velolies anerkannt äa« iialtbarste
aller k'Iasobsnbiers ist.

?srner Lxportbier àer Inselbrauerei t.inciau i.k.
Genanute Liere liefern vir dei .^bnnbwe ven minàestsns

12 ?Iasvbeu tür üürioli unà Umgebung tranko in« tlaus.
^usAS^viobuetss I^a^erbisr iîsyon >V!ener) àsr .^lctienbrauerei

Lasel-8trasskur^ ist àen Herren ^irtlien bestens ?.u emvtebleo.
vis Ksnerslagentur lier àittienbrausrei ^um I.öwenbriiu in Uünelien.

n iiaupwgentur lier /iiltienbrausrei Kasel-Strassburg.
Das Dépôt iles kürgei lietion Lräukauses in Pilsen.

» Depot lier Inselbrauerei in i.inliau >. k. s725

lì IDiititìVt îlOi â5 LiO. in ^üiitli,
Lure-ru uncl Xsllsr : DisAiâs, à8sersilrl,

Schweiz. Deklautirbuch
-Illiult und Von Rektor E. F-ller

und A. Vang. l>. A»Sgabe, geb. S 5r,
i Prospekt und Juhaltsverzeichniß gratis.»

llrrllilt von Kling ComP., Lern.

Äiribd.

Vrell kiissîi L ko.

für alle Leitungen eie.

Pas Mitterschkoß zu Wyde«.
(Erinnerung.)

Auf dem alten Ritterschloß zu Wyden
Soll's mitunter nicht geheuer sein,

lind wie in der fernen Zeit der Mythen
Spuckt es drohend hier im Moudcnschein,
Denn eS gehen mit Gebrumm

Techslllldfülif-ig Geister um.

Auf dem alten Nitterschloß zu Wyden
Kommt der Deutschen Rächerschaar zu Hanf,
Schaurig rauscht die Eiche dcr Druiden,
Alt-Enropa hängt in svo man auf,
Feiert auch mit Festbankett

Der Geschichte Wochenbett.

Ans dem alten Ritterschloß zu Wyden

Kräht, o Deutschland, dir des Morgens Hahn,

Sieh' es tagt mau kündigt Fried' dem Frieden,
Uud mau legt papier'ne Panzer an;
Unser Schatten eilt voraus
Bald geht die Geduld uns aus!

Aus dem Kontirmand enunterricht.
Pfarrer: Fritz, kannst du mcr sägc, worum hat wohl dcr Judas

Jschariot eu rothe Bart g'ha?"
Fritz: Denk um 's Mul um c, Herr Pfarrer!"

chcollrapkischc Kutdeckungen.
Lehrer: Wo finden wir die Wcudcpuiiktc des Steinbocks und

Krebses?"

Schiller: Auf dem Strelapaß."

Gegenseitige Preisfrage.
Klavi simpel: Los, e dumme Göhl bist. D» weißt nit emol,

warum du d'Nase ob ein Mnl heft."

Simpclklaoi: Und d» bist no viel der Dümmer, venu du bist

nit im Stand z' bewysc, warum dir 's Mul »»1er dcr Nase steil."
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